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BRIEFE
"AN DIE
HERAUSGEBER

Qte S&irfß do)bo&û0v

Baden, den 30. Sept. 1934.

Tit. Redaktion
des « Schweizer-Spiegels »,

Zürich.

Der Artikel über die « Spanischen
Schwindelbriefe » veranlasst mich, Ihnen
mitzuteilen, dass ich aus einer Erbschaft
Papiere erhielt, unter denen eine lange
Korrespondenz ist über einen in Madrid
deponierten Koffer, der gegen grosse
Entschädigung ausgelöst werden sollte,
und zwar datiert vom April 1889

Es scheint, dass dieses Unternehmen
recht langlebig ist Meine Verwandten
sind nur vorsichtig aber immerhin darauf

eingegangen, wie ich entnehme ohne
grossen Schaden zu erleiden. Im letzten
Moment wurden sie misslrauisch und
sandten die verlangte grössere Summe
nicht.

Der Koffer hätte enthalten sollen:
Banknoten, franz. Bank, 60,000 Franken

» London £ 25,000 »

» Südamerika 65,000 »

Für die Erhebung des Koffers waren
10,000 Franken offeriert. Die Gefangenhaltung

des Besitzers sei infolge eines
Streites im Café erfolgt.

Ich nahm an, dass es Sie interessieren

werde, zu vernehmen, dass dieses

Geschäft bald an die fünfzig Jahre
zurückreicht.

Mit Hochachtung!
Frau L. Wolfsgruber.

Basel, den 20. Oktober 1934.

An die
Redaktion des « Schweizer-Spiegels »,

Zürich.
Ihr preisgekrönter Beitrag « Ein

schweizerischer Mensch » hat bei uns zu vielen
Diskussionen Anlass gegeben. Zweifellos
ein ausgezeichnet geschriebener Aufsatz,
und doch frage ich mich, ob es richtig
ist, dass Sie die Gesinnung, die darin
zum Ausdruck kommt, unterstützen.
Ich anerkenne das Bestreben, das im
« Schweizer-Spiegel » zum Ausdruck
kommt, im Gegensatz zur Unterhaltungsliteratur,

zum Kino usw., keine Traumwelt

zu vermitteln, sondern den Lesern
zu zeigen, dass es darauf ankommt, das
gewöhnliche Alltagsleben mit einem
Sinn zu erfüllen, durchaus. Aber geht es
nicht zu weit, dass man ein solches
Hohelied des Philistertums auszeichnet?
Denn das schweizerische Kulturleben
krankt doch eigentlich gerade daran,
dass ihm der Schwung abgeht. Ist es nun
am Platz, den Typus des normalen Feld-,
Wald- und Wiesenmenschen zum
Nationalhelden zu erheben

CIGARES
WEBER

WEBER SÖHNE ArG.MENZIKEN
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CAMERA
Illustrierte Monatsschrift für
die gesamte Photographie
Bedeutendste deutschsprachige
photographische Zeitschrift von
internationalem Ruf u. Ansehen

Jedes Heft enthält neben 8

ganzseitigen Bildern erster Fachphotographen

und Amateuren, wertvolle

und interessante zum Teil
illustrierte Original - Artikel von
hervorragenden Autoren.

Abonnementspreis (beim Postamt
bestellt): 6 Monate Fr. 6.30; 12

Monate Fr. 12.30.

Probe-Heft vom Verlag:

CAMERA, LUZERN-X

ERFOLGREICHE BÜCHER
Mea Clllpa. Ein Bekenntnis, von Alfved Birsthdlev 4. Auflage. Preis geb. Fr. 7.50.

Kein Roman, sondern die Geschichte eines Lebens. Der Verfasser hat nach einer Jugend
voll Armut und Erniedrigung einen Raubmord begangen. Als ein seelisch tief Verwahrloster

wird er in die Strafanstalt eingeliefert, nach 16 Jahren verlässt er sie als ein
Erlöster.

Der schweizerische Knigge. Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen.
Von Vinzenz Cciviezel. 4. Auflage. In Goldfolienumschlag Fr. 3.50.

Die Generation, die seit dem Kriege herangewachsen ist, hat einen freiem, natürlichem
Ton in die Höflichkeitsformen gebracht. Der schweizerische Knigge von' Vinzenz Caviezel
trägt diesen Umwälzungen in den Umgangsformen Rechnung. Es ist ein geistreiches,
nützliches und in jeder Beziehung zeitgemässes Buch.

Die Welt ist so schlecht, Fräulein Betty und andere Bekenntnisse.

Ein fröhliches Buch von liichcivcl Zaucjcj• 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 4.80.

Ein Buch voll lachender Lebensweisheit, voll Menschenkenntnis und Menschenliebe. Einen
ganz besondern Reiz verleiht ihm der Umstand, dass seine Gestalten unsern Verhältnissen
entnommen sind und wir sie alle zu erkennen glauben : Das lebenslustige Warenhausmädchen,

den gutmütigen Strassenwischer, den unterdrückten Pultchef, die energische
Waschfrau und das vorwitzige Professorentöchterchen.

Lesen Sie die nunmehr ausgebaute

NATION
unabhängige Zeitung für Demokratie
und Volksgemeinschaft.

Erscheint jeden Freitag.

DIE NATION strebt in echt schweizerischem

Geist nach Verständigung statt
nach Gewalt.

DIE NATION will eine Wirtschaftsordnung,

die jedem Bürger ein Plätzchen
an der Sonne ermöglicht.

DIE NATION bietet 12 Seiten
Unterhaltung und Belehrung, ist durchgehend
illustriert und unterhält eine konkurrenzfähige

Abonnenlenversicherung,

DIE NATION sollte in keinem
Schweizerhaushalt fehlen.

Abonnemenlspreis ohne Versicherung
Fr. 2.90 vierteljährlich.

Administration und Redaktion:
Laupenstrasse 9, Bern

Tel. 20.399 Postcheck III 10.001

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH
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NEUE BÜCHER

Luisy Otto

ZWEI NEUE SCHWEIZER AUTOREN

Barbara. Roman von Luisy Otto•
Preis geb. Fr. 6.50

Diese in Indien lebende Schweizerin ist eine Autorin,
von der man noch viel hören wird. Wir lernen die
Entwicklung des Kindes Bärbeli durch alle innern und
äussern Nöte hindurch bis zur gereiften Frau und Mutter
Barbara kennen, die die grösste aller Weisheiten gelernt
hat : « Das Leben in allen seinen Formen zu lieben. »

Ein Frauenroman ohne unechte Sentimentalität, ein
Heimatroman ohne falschen Erdgeruch.

Entfesselung. Roman von Kurt Guggenheim,
Preis geb. Fr. 6.80
(Vorzugsausgabe von 25 Exemplaren auf Japanbütten gedruckt, in
Halbpergament gebunden, vom Autor signiert Fr. 15.—

Jean Lioba, Priv.-Doz., oder Die Geschichte mit
dem Regulator. Humorist. Roman von II ich (IVCÏ Zciligy,
Preis geb. Fr. 5.80
(Vorzugsausgabe von 100 Exempl Ten auf Japanbütten gedruckt, in

Halbpergament gebunden, vom Autor signiert Fr. 15.—)

Endlich ein schweizerischer, humoristischer Roman. Und
doch bietet uns das Buch viel mehr, als dass es uns nur
eine frohe Stunde bereitet. Die Darstellung des schüchternen

Privatdozenten, der nie über drei Hörer
hinauskommt, aber dann schliesslich doch Professor wird, der
resoluten, im Grunde aber weichherzigen Zimmervermieterin

und ihres entgleisten « Mannlis », des Bankiers
Rappold und seiner bildungsbeflissenen Gattin, das sind
psychologische MeisterStudien.

Wir glauben nicht, dass in der letzten Zeit ein Buch

herausgekommen ist, das die Bezeichnung «glänzend
geschrieben» in dem Masse verdient, wie dieses Erstlingswerk

eines bisher vollkommen unbekannten Autors. Der
Roman spielt in Zürich; unsere Landschaft, unsere
täglichen Erlebnisinhalte, Menschen der verschiedensten

Milieus, die wir alle kennen, werden hier auf
überraschende Art gesehen.

Kurt Guggenheim

S C H W E I Z ER - S P I EG E L - Y E R L A G ZÜRICH
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NEUE BÜCHER
EIN NEUER HÄBERLIN
Wider den Ungeist, eine ethische Orientierung von Paul Hüberlin, Professor

an der Universität Basel Preis gebunden Fr. 6.60

(Numerierte, auf echt Japanpapier gedruckte und vom Autor signierte Vorzugsausgabe von 100 Exemplaren, in Halb•

pergament gebunden, Fr. 18.—)

Dieses Werk des Basler Philosophen ist ein

Ruf zur Besinnung. Nur eine grundsätzliche,

ethische Neuorientierung kann uns

den Weg aus dem Chaos der Gegenwart

weisen. Der Verfasser bietet kein bequemes

Rezeptbuch über das, was wir tun oder

lassen sollen. Er verlangt von seinen Lesern

Mitarbeit. Aber, wer diese nicht scheut,

findet in Häberlin einen Führer von

unbestechlicher Klarheit.

EIN BILDROMAN VON RODOLPHETOEPFFER

Rodolphe Toepffer

Die merkwürdigen Abenteuer

des Malers Pencil
Neu herausgegeben von

Adolf Guggenbühl

Reizender Geschenhband Fr. 6.—

Illustrationsprobe aus Toepffer, die merkwürdigen Abenteuer des
Malers Pencil

Durch diese deutsche Ausgabe soll

einer der einzigartigen Bildromane

Rodolphe Toepjfers der deutschsprechenden

Leserschaft zugänglich
gemacht werden. Man kennt bei uns

gewöhnlich nur den Schriftsteller

Toepffer und weiss nicht, dass er
einer der unvergleichlichsten
Karikaturisten war, ein Künstler, der
Wilhelm Busch in vielen Beziehungen

übertrifft. Jung und alt wird an
diesem lustigen Bilderroman seine

helle Freude haben.
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Werlvolle Neuerscheinungen 19141
3ttgeborg WLavia 6ttf
®ftt fremôer ^ogel
Äinö^ett 3n £etm»an6 Jr. 7.—
©te grofje ôântfche ®td)tertn, 3ngeborg îïïarta 6td, ôie ©erfafferin
»ort ,,5Tïatï)tI6e ÏDreèe, ein Sngel 6er ©efangertert" urtô con „3ung=
frau Älfe", erjätjtt aus t tirer 3ugertô. 6fe ift Äinö fran3Öftfcher ®ltern,
ôer Heine fremôe ©ogel, ôer nach ôem ©oô ôes ©aters, einer lebhaften
Äünftlernatur, ôurd) ôer ÎTÏutter betrat fid) nad) ©änemart cerfltegt.
îïïutter ftirbt bel ôer ©eburt eines Änäbleins. ©lühenöe £tebe 3um
©atertanô unô Rängen an ôortiger 2lrt taffen ôas Ätnö ftcb) tit 6ef)n»
fud)t faft Gewehren ©teoom©atergetcedte©etehriing napoléons fin»
6et bei ôen Eût) lert ©änen te inen ©töertjall. ©ennod) fafjt fie langfam
©oôen unô etn junger ffintet tue dt tn ôem Âtnôe Hetgung 311m leben»
ôen îjelôen unô ®rfenntnts über £eben, Schönheit unô ©oô, über
ITÏenfd) unô ©ott.

Sttta SruogsSatw^

3>ie 3>ofe 6er 5tauîlîutter
Sr^äblung 3n elegantem £etnenbanô Jr. 4.50

©on tnarmer Stimmung überfonnt tft ôtefe geôanfenttefe, anntu»
tige ©efcbtdjte aus etner Âletnftaôt ©raubûnôens. Jreiltt^ aud)
ôte tragtfcfjen ©chatten ôes £ebens bleiben nid)t aus, aber tmtner
tcteôer toerôen fie ôurd) frtfcfoe £i bensbeja^ung unô Ubertctnôung
gelichtet. ©a tft ôer junge ©fatret, ôer mutig ungerechten ©orur*
teilen ôie Stirn bietet unô auf feine einträgliche ©telle Deichtet,
um ein tapferes, junges îïïâôdjen 3U heiraten, ©rächtig ge5etchnet

ftnô auch äer artftotrattfd)e ®berft, Oer cor feinem Soô noch ein
altes Unrecht gut3umachen fucht, unô jrtn ©tener, ôer ôte Sreue
unô menfchltche ©üte in allerfchönfter ©Tetfe certörpert.

3n ôer II. Auflage erfebten Stna ©ruogs îïïetftertcerh
©eiôer 3lnôrt. ©ngaöinet Stählung. 3n £etnenbanô 3e- 6.25

(Suftau 'Henter
3)et Äatnpf mit ôem (Stetfcfyer
®t3ä^lung 3n £einenban6 Jr. 6.—
©urch etn £atotnenunglüd in ôen îllpen cerliert eine noch junge
©)ittce ihren ewigen ©oh", ©as treue Suchen in ©chnee unô
®ts nach ôem geliebten Äinöe läßt fie öie Schönheit ôer 3uerft

TUtt OCm ' fo nerhajjten ©erge erleben, unô nad) fehteeren Äämpfen blüht ihr
"s"r" ' " ein neues ©lüd. ®s ift eine tapfere Stau unô ©lutter, ôeren

©chtdfaluns ©enter lebenôtg fchilôert. §errlid)e Schitôerungenôer
©letfchermelt btlôen ôen ©ahmen 3U ôtefer gemütsttefen ©Zählung.

filelidier

3n neuer Auflage erfchten ©enters lehtjähriges ©?ert:
©te £?trten con ©occa 3n £etnenbunô Sr. 7.—

*Profpefte über ôîcfe ÎTeuerfc^einungen liefert auf *2Punfcl) gratis ôer

0?erlag ^tteôrtd) iHetnljarôt, 'Bafel 12
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oder eine komplette

AUSRÜSTUNG
Ski mil Bindung, Skianzug,

Mütze, Stöcke

von Sporthaus Denzler
Rämistrasse 3, Zürich

GRATIS DIESES SCHÖNE

VELO KS sw, «g-, mm

winken jedem Knaben und jedem
Mädchen, das sich an unserem
Wettbewerb zur Sammlung neuer Abonnenten
beteiligt.

Wie meldet man sich an?

Ihr schreibt uns einfach an den «

Schweizer-Spiegel » (Hirschengraben 20, Zürich)
eine Postkarte, dass Ihr bei dem
Wettbewerb mitmachen wollt. Dann erhaltet
Ihr unentgeltlich das nötige Werbematerial

zugeschickt, einige Probenummern,
Prospekte und Bestellkarten.

Wie wirbt man?
Natürlich nicht in fremden Häusern,
sondern bei Bekannten und Verwandten.
Wendet Euch an Eure Grosseltern, Eure
Onkels und Tanten, an die Freunde Eurer
Eltern, an Eure Nachbarn. Erzählt Ihnen,
was für eine schöne Zeitschrift der
« Schweizer-Spiegel » sei und ermuntert
sie, denselben zu abonnieren.

Wer erhält die Skiausrüsiung oder das
Velo?

Derjenige Knabe oder dasjenige
Mädchen, das uns bis zum 15. Dezember die
meisten Bestellungen vermittelt, erhält
den ersten Preis. (Nach Wahl ein Velo
oder eine Skiausrüstung.) 4X%jähriges

Velo der Firma H. Slirnemann
Sihlfeldstrasse 57-63, Zürich

Abonnement gilt bei der Zählung als ein
ganzjähriges Abonnement, ebenso zwei
halbjährige. Wer am meisten ganzjährige
Abonnements vermittelt, dem winkt der
Preis.

Trostpreise für die Nichtgewinner.
Ihr müsst nicht denken: « Ich werde doch
nicht jener sein, der am meisten
Abonnenten macht, also hat es für mich keinen
Sinn, überhaupt zu beginnen. » Unter
allen jenen Teilnehmern, die nicht den
ersten Preis gewinnen, auch wenn sie nur
ein einziges ganzjähriges Abonnement
gemacht haben, wird ausserdem nochmals

ein Velo oder eine Skiausrüstung
ausgelost.

Weitere Trostpreise.
Aber das ist noch nicht alles. Ausserdem
erhält jeder Knabe und jedes Mädchen,
das überhaupt mitmacht, für jedes
Abonnement, das sie einschicken, einen schönen

Trostpreis: Einen Preis
bekommt Ihr also auf alle Fälle.
Wenn Ihr noch etwas wissen wollt, so
fragt uns ungeniert. Wartet nicht auf
morgen, schickt die Postkarte gleich jetzt!

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH, HIRSCHENGRABEN 20
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